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Tätigkeitsbericht

Zürcher Tierschutz 2023 

 2023 in aller Kürze 
Letztes Jahr haben wir in unserem Tierheim insgesamt 
über 400 Haustiere gepflegt. Für 24 von ihnen kam leider 
jede Hilfe zu spät und wir mussten sie erlösen. Diese hohe 
Zahl ist besorgniserregend und zeigt, dass oft das Wissen 
über die tiergerechte Haltung und Pflege fehlt. Umso 
wichtiger ist unsere tägliche Beratungs- und Aufklärungs-
arbeit, sei es am Telefon, via Website, Broschüren oder 
Standaktionen. Auch bei den Versuchstieren mangelt es 
an Wissen über Forschung ohne Tierleid. Daher haben wir 
eine Petition lanciert, die einen Ausstieg aus belastenden 
Tierversuchen fordert, indem diese schrittweise durch 
tierfreie Alternativen ersetzt werden. Der Start des neuen 
Froschleiter-Projekts hat uns ganz besonders gefreut, weil 
es das erste ZT-eigene Wildtierprojekt darstellt. Amphibien 
zählen zu den am stärksten bedrohten Wildtieren der 
Schweiz.

Knigge für Katzenhaltende
Ein Grossteil der Rechtsanfragen, die wir jedes Jahr erhal-
ten, betrifft Katzen mit Freigang. Häufig werden diese in 
der Nachbarschaft gefüttert und kommen daher weniger 
heim. Oder es liegt Ärger in der Luft, weil Katzen sich in 
fremden Gärten oder Sandkästen versäubern. Deshalb 
haben wir im Herbst zwei Merkblätter mit Tipps veröf-
fentlicht, wie sich trotz Freigang der Katzen Ärger in der 
Nachbarschaft vermeiden lässt.

Auf unsere Medienmitteilung «Zwei Knigge für Katzen-
haltende» folgten Berichte im Tagesanzeiger, im Zürcher 
Tagblatt sowie bei Radio Sunshine und Radio Central. Kurz 
darauf diskutierte der Zürcher Kantonsrat ein Postulat zur 
Chip- und Kastrationspflicht von Katzen mit Freigang 
– beide Massnahmen empfehlen wir auch in unseren 
Merkblättern. Dazu konnten wir in den Berichten der NZZ 
und von Radio 1 Stellung nehmen. 

Froschleiter-Projekt
Um auf Privatgrundstücken verunglückte Amphibien aus 
Licht- und Abwässerschächten zu retten, haben wir 2023 
unser Froschleiter-Projekt gestartet. Seit August können 
Interessierte bei uns kostenlose Bausätze für Ausstiegs-
hilfen bestellen. Die Froschleitern bestehen aus einem 
Kunststoffgeflecht oder Lochblech und können einfach 
und schnell installiert werden.

Damit möglichst viele Tierfreundinnen und Tierfreunde 
darauf aufmerksam werden, verteilten wir in Quartieren, 
in denen viele Amphibien vorkommen, Flyer in die Brief-
kästen. Zusätzlich präsentierten wir unsere Ausstiegshilfen 
an einem Informationsstand des Vereins «Natur liegt nahe» 
im Gemeinschaftszentrum Wipkingen und auf dem Herbst-
märt im Quartierhof Wynegg. Ausserdem bewarben wir 
unser Projekt in den Trams der VBZ, in verschiedenen Quar-
tierzeitungen der Stadt Zürich sowie auf Radio 1 und Radio 
Zürichsee. Weitere Aufmerksamkeit erhielt unser Projekt 
durch unsere Medienmitteilung «Zürcher Tierschutz hilft 
Fröschen & Co. aus der Falle». 

Wir haben auch selbst Hand angelegt: Im November durf-
ten wir im Quartierhof Wynegg vier Froschleitern in Abwas-
ser- und Lichtschächten installieren. Dabei begleitete uns 
eine Journalistin der Sendung «Tiergflüschter». Den Bei-
trag strahlte Tele Top am 19. November aus. Im Dezember 
konnten wir weitere neun Schächte in der Siedlung Burg-
matte mit Ausstiegshilfen versehen.

Bis Ende Jahr haben wir insgesamt 14 Froschleitern selbst 
installiert und weitere 26 Bausets an Privatpersonen abge-
geben. 
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Engagement gegen Welpenhandel 
Unsere «Checkliste für den Hundekauf» zeigt in fünf 
Schritten auf, was zu tun ist, damit Hundeinteressierte 
nicht auf den unseriösen Welpenhandel hereinfallen. Um 
die Checkliste bekannt zu machen, haben wir sie 2023 
online und gedruckt in verschiedenen Zeitungen und 
Zeitschriften sowie mit Plakaten in Bus- und Tramlinien 
der Stadt Zürich beworben. 

Zusätzlich haben wir ein Online-Meldeformular erstellt, 
über das uns verdächtige Inserate oder Hunde aus unse-
riöser Quelle gemeldet werden können. Über unsere Web-
seiten gelangten zudem bis Ende Jahr über 200 Personen 
per Telefon oder E-Mail an uns, weil sie auf der Suche nach 
einem Hund waren. Wir konnten sie alle vor den Gefahren 
des Online-Handels mit Hunden warnen und so viel Tier-
leid verhindern.

Engagement gegen Qualpelz
Auch 2023 haben wir uns im Rahmen der Kampagne 
«echt Pelz – echt grausam» gegen Qualpelz eingesetzt 
und sind Hinweisen nachgegangen, die wir über unser 
Online-Meldeformular erhalten haben. Unser Ziel war es, 
möglichst viele Deklarationsmängel zu dokumentieren 
und dem Bundesamt für Lebensmittelsicherheit und Ve-
terinärwesen BLV zu melden, um die Notwendigkeit ei-
nes Pelzimportverbots zu untermauern. 

Unsere Ladenrecherche Ende Jahr zeigte uns zunächst 
den Erfolg unserer Kampagne: In und um Zürich findet 
sich kaum noch Pelz in den Läden. Nach Hinweisen über 
unser Meldeformular nahmen wir deshalb Brockenhäuser 
und Secondhand-Shops genauer unter die Lupe. Wir fan-
den massenhaft Echtpelz, aber keinerlei Deklaration. Das 
schockierende Ergebnis veröffentlichten wir in der Medi-
enmitteilung «Keine Deklaration bei Echtpelz aus zwei-
ter Hand». Anschliessend berichteten Radio Top, Radio 
SRF, Radio 1 und 20 Minuten über die Deklarationsmängel 
in Schweizer Brockenstuben.

Kampf gegen Tierversuche
Anfang 2023 erfuhren wir, dass das kantonale Verwaltungs-
gericht unsere Beschwerde gegen schwerstbelastende 
Versuche an Zebrafinken gutgeheissen und diese grausa-
men Versuche untersagt hat. Gegen die vom Zürcher Vete-
rinäramt zunächst bewilligten Versuche hatte unser Mitglied 
in der Tierschutzkommission zusammen mit den beiden 
anderen Tierschutzdelegierten Rekurs eingelegt. In einer 
Medienmitteilung haben wir den Entscheid des Gerichts 
gelobt und gleichzeitig kritisiert, dass Forschende das Leid 
der Tiere in ihren Versuchen häufig bagatellisieren, während 
sie den Erkenntnisgewinn überschätzen. Wir hoffen, dass 
das Urteil Signalwirkung hat.

Kurz darauf machten wir mit unserer Medienmitteilung 
«Tierversuche: Reizarme Umgebung macht Mäuse krank» 
auf das Leid der häufigsten Versuchstiere der Schweiz auf-
merksam. Ihre Leidensfähigkeit wird häufig marginalisiert. 
Gleichzeitig zeigen neueste Erkenntnisse, dass bereits die 
gängigen tristen Haltungsbedingungen eine nicht zu unter-
schätzende Belastung für die Labormäuse darstellen.

Im April haben wir zusammen mit anderen Tierschutz-Or-
ganisationen die Petition «Forschungsplatz Schweiz 
sichern» gestartet. Die Unterschriftensammlung fordert 
eine innovative, zukunftsfähige Wissenschaft ohne Tierleid 
durch einen schrittweisen Ausstieg aus den Tierversuchen. 
Bis Ende 2023 hatten bereits über 25‘000 Menschen unser 
Anliegen unterstützt.
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Wildtier-Oase
Mitte Juni installierten wir an der Westseite des Tierheims 
eine Vertikalbegrünung. Nun wachsen dort Hopfen, Chi-
nesische Wunderbeere und Minikiwi, die insbesondere 
Vögeln als Lebensraum dienen. Das geplante Sandbad für 
Wildvögel mussten wir wegen des Umbaus der Geschäfts-
stelle verschieben. Die engagierten Freiwilligen des Green 
Teams pflegen regelmässig unsere Wildtier-Oase.

Einsatz am Sechseläuten
Am 17. April 2023 beobachteten wir zusammen mit der 
Stiftung für das Tier im Recht TIR den Umgang mit den 
Pferden am Sechseläuten. Dafür haben wir uns in vier 
Gruppen entlang der Umzugsroute positioniert, Protokoll 
geführt sowie Bilder und Videos aufgenommen. Wie in 
den Vorjahren konnten wir wieder viele Missstände beob-
achten. Wir haben Anzeichen von Schmerz, Angst und 
Stress dokumentiert, die auf eine Überforderung der be-
treffenden Tiere und teilweise auch der Reiterinnen und 
Reiter hinweisen. Unsere Beobachtungen haben wir in 
einem Bericht zuhanden der Zünfte zusammengefasst 
und fordern von den Verantwortlichen verschärfte 
Richtlinien im Sinne der Pferde. 

Politisches Engagement
Im Eingangsbereich unseres Tierheims haben wir Unter-
schriften für die eidgenössischen Volksinitiativen «Für eine 
Einschränkung von Feuerwerk» und «Ja zum Importver-
bot für tierquälerisch erzeugte Pelzprodukte» gesam-
melt – beide kamen zustande. 

Im Juni haben wir einen Appell an den Ständerat unter-
stützt, der dazu aufrief, auf den Gegenvorschlag zur Bio-
diversitätsinitiative einzutreten. Dieser wurde zuvor von 
Nationalrat, Kantonen, Gemeinden und Städten gutge-
heissen.

Mit einem offenen Brief haben wir im September gegen 
die kurzfristige Änderung der Jagdverordnung protestiert, 
die den Schutz des Wolfes massiv gelockert und ganze 
Rudel zum Abschuss freigegeben hat. 

Jugendarbeit
Auch 2023 war wieder ein neues Rekordjahr für unsere 
Jugendtierschutz-Angebote. Insgesamt konnten wir im 
vergangenen Jahr 941 Kinder und Jugendliche für die 
Bedürfnisse und den Schutz von Wild-, Nutz- und Haus-
tieren sensibilisieren. Davon nahmen 923 an einer unserer 
63 Führungen und Exkursionen teil. Zusätzlich gaben wir 
mehrere Interviews und unterstützten damit 18 Schü-
ler*innen bei ihren Facharbeiten zum Thema Tierschutz. 

Ausserdem besuchten uns 44 Kinder im Rahmen des Pro-
jekts «Kinder lesen Katzen vor», um so ihre Lesekompe-
tenz und die Freude am Lesen nachhaltig zu verbessern. 
Während ihren Besuchen im Tierheim werden die Primar-
schulkinder jeweils von Freiwilligen und der Lerncoachin 
Mónica Reppas-Schmid betreut. Dank diesem engagierten 
Team konnten die teilnehmenden Kinder rund 300-mal 
unseren Katzen aus ihren Büchern vorlesen.

Seit einigen Jahren bieten wir im Tierheim auf Anfrage 
auch ein Programm für Kindergeburtstage an. Da die 
Nachfrage in den letzten zwei Jahren stark angestiegen 
ist, haben wir 2023 einen Aufruf für ein zusätzliches Frei-
willigenteam gestartet, das solche Veranstaltungen in 
Zukunft betreuen könnte. Acht engagierte Freiwillige 
haben sich bei uns gemeldet und werden 2024 in die 
Arbeit mit den Kindern und das neue Programm einge-
führt.

Umbau Dachgeschoss
Von Juni bis November wurde das Dachgeschoss unserer 
Geschäftsstelle umgebaut. Im grosszügigen Büroraum unter 
dem Dach sind vier neue Arbeitsplätze entstanden. Gleich-
zeitig konnten wir die alte Ölheizung durch eine umwelt-
freundlichere Luft-Wärmepumpe ersetzen. 



Vorsorge für Haustiere
Mit unserem kostenlosen Web-Vortrag im September 
haben wir über die Haustier-Vorsorge informiert. Das 
Thema lautete: «Was passiert mit Ihrem Tier, sollte Ihnen 
etwas zustossen?» Diese Frage sollten sich alle Tierhalte-
rinnen und Tierhalter stellen und die nötigen Vorkehrun-
gen treffen, damit ihre Tiere im Notfall gut versorgt wer-
den. Warum das wichtig ist, erläuterten wir anhand von 
Beispielen aus unserem Tierheim-Alltag.
 

Kommissionsarbeit
Nadja Brodmann vertrat den Zürcher Tierschutz in der 
kantonalen Zürcher Tierschutzkommission, die das Vete-
rinäramt berät. Unser Delegierter Erik Schmid hat für die 
Zürcher Tierversuchskommission 112 Tierversuchsan-
träge sorgfältig geprüft und beurteilt. Dabei konnte er 
erneut viele Verbesserungsvorschläge im Sinne der Ver-
suchstiere einbringen. Bea Roth amtete 2023 weiterhin 
als Vizepräsidentin der Kommission für Tierversuchsethik 
(KTVE) der Akademie der Wissenschaften Schweiz.

Aus- und Weiterbildung
Neben der Ausbildung von drei Lernenden haben wir elf 
Jugendlichen eine zweitägige Schnupperlehre und sechs 
Erwachsenen ein Praktikum im Tierheim ermöglicht, vier 
davon für die Fachspezifische Berufsunabhängige Ausbil-
dung (FBA) in Tierpflege. Im Rahmen des Nationalen 
Zukunftstags blickten 14 Mädchen und ein Junge hinter 
unsere Kulissen und lernten verschiedene Berufe im Tier-
schutz kennen. 

Zusätzlich standen wir neun jungen Erwachsenen für Inter-
views sowie für ihre Semester- und Abschlussarbeiten 
zur Verfügung, unter anderem zu Hunden im Tierheim, 
einem Importverbot für Qualpelz und der Haltung von 
Wildtieren im Zoo. 

Weitere Öffentlichkeitsarbeit

 Bello & Schnurrli 
Am 6. und 7. Mai 2023 führten wir zusammen mit dem 
Verein «Natur liegt nahe» die Standaktion «Bello & 
Schnurrli» im Wildpark Bruderhaus in Winterthur durch. 
Wir konnten viele Tierfans beraten, etliche Fragen rund um 
Haustiere klären und verschiedenste Möglichkeiten prä-
sentieren, wie Hunde, Katzen und Kleintiere beschäftigt 
werden können.

 Kaninchen-Standaktion 
Am 17. Oktober führten wir eine Standaktion im Kinderzoo 
in Rapperswil durch und informierten über die tiergerechte 
Haltung von Kaninchen. Den Kindern konnten wir die zen-
tralen Bedürfnisse der Tiere durch vergleichende Fotogra-
fien näherbringen.

 Konsumtipps 
Viele Lebensmittel und andere Alltagsprodukte enthalten 
tierische Bestandteile. Um über verstecktes Tierleid auf-
zuklären und tierfreundliche Alternativen aufzuzeigen, 
haben wir auf unserer Website die Rubrik «Tierschutz» um 
den Bereich «Konsum» erweitert. 

 Weihnachtsaktion 
In der Adventszeit haben wir Spenden für die medizinische 
Versorgung unserer Tierheim-Schützlinge gesammelt. 
Dabei konnten Tierfreundinnen und Tierfreunde zwischen 
verschiedenen Untersuchungen und Behandlungen aus-
wählen. Insgesamt kamen so 20 000 Franken zusammen.  

Tätigkeitsbericht
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Unterstützung von  
Tierschutzprojekten

Tierschutzberatung
Anfang 2023 haben wir unsere Broschüre «Katzen – 
eigenwillige Samtpfoten» überarbeitet und neu aufgelegt. 
Im Oktober erweiterten wir unsere Publikationsliste durch 
die zwei neuen Merkblätter «Freigängerkatzen verant-
wortungsvoll halten» und «Wenn Katzen gerne jagen» 
sowie den Flyer «Frischfutter für Kleintiere».

2023 erreichten uns total 7111 Tierschutzanfragen von 
Privatpersonen, wobei die meisten Fragen (2578) Tierver-
mittlung bzw. Pension betrafen. Häufig erhielten wir 
zudem spezifische Fragen zu Haus- oder Nutztierhaltung 
(451) und zu Wildtieren (229). 

Über unsere Web-Formulare trafen 26 zusätzliche Anfra-
gen ein: Diese umfassten 19 Rechtsfragen und sieben 
Verhaltens- bzw. Haltungsfragen. 

Bei allen Anfragen halfen wir durch kompetente Beratung.

Unsere Beratungsstelle am Tierspital Zürich zählte 1526 
Anfragen zu Haltung und Gesundheit. Regelmässig 
beantworteten die Profis am Tierspital Fragen zur Fisch-
haltung sowie zu Problemen bei der Haltung von Hobby-
hühnern oder Überwinterung von Schildkröten.

Medienarbeit
2023 erhielten wir 40 Medienanfragen. Wir beantworteten 
13 Anfragen von Zeitungen und Zeitschriften (Print und 
online), 15 von Radios und acht von Fernsehsendern. Dazu 
kamen vier Anfragen für reine Online-Artikel. Zusätzlich 
konnten wir 19 Berichte über Tiere und Tierschutz in ver-
schiedenen Medien wie der Fachzeitschrift «Wir Senior:in-
nen», der «Schweizer Familie» und dem «Seesicht-Maga-
zin» veröffentlichen.

Auch 2023 konnten wir dank privater Zuwendungen  
wieder wichtige Tierschutzprojekte von verschiedenen 
Partnerorganisationen finanziell unterstützen.

 Sensibilisierungsprojekte 
Total CHF 10 350

Wir haben erneut die Vereine «Natur liegt nahe» und 
«Rucksackschule» sowie den Verbund Lebensraum Zürich 
unterstützt. Sie sensibilisieren die Bevölkerung mit Stand-
aktionen, Angeboten für Schulklassen und dem Festival 
«Abenteuer StadtNatur» für den Tier- und Naturschutz.

 Engagement für Haustiere 
Total CHF 65 000 

Wir haben die Fachstelle «Fischwissen» sowie eine Studie 
über Katzen mit Freilauf unterstützt und das Beratungs- 
telefon am Tierspital finanziert.

 Engagement für Wildtiere 
Total CHF 132 800 

Neben drei Zürcher Pflegestationen für Fledermäuse, 
Wildvögel respektive Igel haben wir wieder ein Schutzpro-
jekt für Schimpansen in Westafrika unterstützt.

 Engagement für Nutztiere 
Total CHF 77 000

Wir haben unter anderem die Fachstelle MuKa und das 
Projekt «Hahn & Ei» unterstützt, die sich für eine tier-
freundlichere Milch- bzw. Eierproduktion einsetzen.

 Engagement gegen Tierversuche 

 und Gentechnologie 

Total CHF 10 500

Wir haben Altex (Alternatives to Animal Experimentation) 
und die Schweizer Allianz Gentechfrei im Kampf gegen 
Tierversuche und Gentechnologie unterstützt.

 Unterstützung von Bauprojekten 
Total CHF 30 000 

Über den von uns verwalteten Alice-Peter-Fonds konnten 
wir unter anderem ein Tierheim im Jura unterstützen, das 
ein Katzenhaus und Hundeausläufe bauen möchte.
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2023 haben wir 434 Tiere in unserem Tierheim betreut. Zu den 83 Tieren, die Anfang Jahr bereits in unserer Obhut waren, 
haben wir im Verlauf des Jahres 312 Verzichts-, 35 Findel- und vier beschlagnahmte Tiere aufgenommen. Erneut waren 
viele Tiere beim Eintritt ins Tierheim leider in einem äusserst schlechten Pflege- und Gesundheitszustand, sodass wir 24 
Todesfälle verzeichnen mussten. Insgesamt konnten wir 288 Tiere in ein neues Zuhause vermitteln und 18 Findeltiere an 
ihre Besitzer*innen zurückgeben.

Im Tierheim gepflegte Tiere 2023

Anzahl gemeldete Tierschutzverstösse 2017–2023

2023 erreichten uns mit 92 gemeldeten Fällen wieder weniger Tierschutzbeschwerden als im Vorjahr (111). Am häufigsten 
betroffen waren im vergangenen Jahr Hunde, Katzen und kleine Heimtiere wie Kaninchen und Meerschweinchen. Unser 
Tierschutz-Kontrollteam hat die verantwortlichen Personen aufgesucht, sie über die Tierhaltungsmängel aufgeklärt und 
eingehend beraten, denn oft ist Unwissenheit der Grund für die Haltungsfehler. In neun Fällen mussten wir die Tierschutz-
verstösse an das kantonale Veterinäramt weiterleiten.

2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023

Geflügel 2 4 5 6 2 3 3

Schafe/Ziegen 8 4 2 3 1 8 4

Schweine 0 2 3 0 3 1 1

Rinder, Kälber 4 6 6 8 6 7 5

Pferde, Ponys, Esel 5 3 5 4 4 4 1

Hunde 28 30 39 42 37 43 41

Katzen 15 22 14 15 22 22 17

Kleine Heimtiere 15 11 13 9 10 9 13

Ziervögel 7 3 5 3 4 10 2

Exoten (Reptilien, Fische ...) 1 1 3 4 3 4 5

Total der gemeldeten Fälle 85 86 95 94 92 111 92

Eintritte
vor 2023

Eintritte
2023

2023
platziert

Zurück an
Besitzer*in 

Euthanasiert oder 
verstorben

Verpflegungstage

Verzichtstiere Hunde

Katzen

Kleintiere

Exoten

Vögel

5 

17

22

22

8

18

129

124

15

26

11

124

104

18

13

0

0

0

0

0

2

5

9

2

3

2 605

7 281

9 249

5 542

4 304

Findeltiere Hunde

Katzen

Kleintiere

Exoten

Vögel

0

2

1

0

0

4

25

4

2

0

1

9

2

0

0

3

14

0

1

0

0

3

0

0

0

89

 559

364

169

0

Beschlagnahmt Hunde 6 0 6 0 0 1 380

Katzen 0 3 0 3 0 117

Kleintiere 0 1 0 0 0 148

Total 83 351 288 21 24 31 807

Tierheimstatistik

Tierschutzbeschwerden



	  	  

Finanzbericht

 Kommentar zur Rechnungslegung  

Der Zürcher Tierschutz ist unabhängig von Firmen, Par-
teien oder der öffentlichen Hand und finanziert seine 
Arbeit für den Tierschutz ausschliesslich über Spenden 
von Privatpersonen und Stiftungen. Diese Basis macht jede 
Privatperson und jede unterstützende Stiftung besonders 
wertvoll und verhindert gleichzeitig, dass wir aufgrund 
finanzieller Abhängigkeiten nicht den bestmöglichen Tier-
schutz betreiben können.

2023 war für den Zürcher Tierschutz ein durchwachsenes 
Finanzjahr. Die schwierige politische Weltlage, der neue 
Krieg in Gaza, die Teuerungsrate in der Schweiz verbunden 
mit den angestiegenen Zinsen machten es unseren Spen- 
derinnen und Spendern nicht immer leicht, zusätzlich noch 
einen Beitrag für bedürftige Tiere zu geben. Dies spiegeln 
die Einnahmen aus unseren Mailingaktivitäten wider. 2023 
lagen diese 8 Prozent tiefer als im Vorjahr, was einem Rück-
gang in der Höhe von 64 051 Franken entspricht. Auch die 
so wichtige Unterstützung durch Nachlässe lag deutlich 
niedriger als im Vorjahr. Dies ist besonders schmerzhaft, 
da gerade diese Form der Spende die Realisierung von 
langfristigen Tierschutzprojekten ermöglicht.

Die Erholung der Finanzmärkte, trotz der weiterhin insta-
bilen politischen Lage, hat mitgeholfen, unseren Verlust 
2023 auf 82 673 Franken zu reduzieren. Der positive Wert-
schriftenbeitrag belief sich dabei auf 200 000 Franken.  

Eine grössere Abweichung zum Vorjahr finden Sie unter 
dem Punkt «Übriger Betriebsaufwand». Der hier ausgewie-
sene Betrag in Höhe von 68 795 Franken basiert primär auf 
einer Vorsteuerkürzung, die detailliert unter den Kennziffern 
8.4 und 11 erläutert wird. 

Trotz Verlust wollten wir nicht darauf verzichten, andere 
uns wichtige Tierschutzprojekte und -organisationen mit 
310 447 Franken finanziell zu unterstützen. 

Wir danken Ihnen von Herzen, dass Sie unsere Tier-
schutzarbeit finanziell mittragen. Nur mit Ihrer Unter-
stützung können wir uns für die Tiere engagieren und 
ihnen zu einem besseren Leben verhelfen.

Die Jahresrechnung 2023 wurde am 14. April 2024 von AMA 
Treuhand geprüft. Sie entspricht dem Schweizer Gesetz und 
den Statuten des Zürcher Tierschutz.

Rechnungslegung 2023  
Nach Swiss GAAP FER 21

Die vollständige Jahresrechnung inklusive 
Revisionsbericht und Urabstimmung können Sie 
von unserer Website herunterladen oder über 
Telefon 044 261 97 14 bestellen.

 	         www.zuerchertierschutz.ch 
 	         Über uns  Publikationen
                       Jahresberichte 
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Finanzbericht

19 Erbschaften  
und Legate 
Zuwendungen aus Nachlässen sind 
für den Zürcher Tierschutz von 
grosser Bedeutung und unterstützen 
unsere nachhaltige Arbeit für das 
Wohl der Tiere. Mit tiefstem Dank 
gedenken wir all jenen Personen, die 
unseren Einsatz für die Tiere mit 
einer Erbschaft oder einem Legat 
bedacht haben.

29 Stiftungen  
und Institutionen 
Für das Vertrauen in unsere  
Tierschutzarbeit und die wertvolle 
Unterstützung danken wir  
folgenden Stiftungen: 
Béatrice Ederer-Weber Stiftung, DR. ELFRIEDE 
BACKHAUS STIFTUNG ZUM SCHUTZE DER TIERE, Eva 
Husi-Stiftungen für Tierschutz, GEMEINNÜTZIGE 
STIFTUNG PRO DIMORA, Graf Fabrice, von Gundlach 
und Payne Smith-Stiftung, Haldimann-Stiftung, 
Hermann Klaus-Stiftung, Liselotte Musfeld-Fingerlin 
Stiftung, LYS ASSIA STIFTUNG der gemeinnützigen 
Stiftung SYMPHASIS, Malou-Stiftung für Tierschutz, 
Max Hechler Stiftung, Pende Foundation, Schaad-Keller 
Stiftung, Stierli-Stiftung, Stiftung Tierwohl-Lilian-Maier, 
Terraboa Stiftung, VALÜNA STIFTUNG, Walter und 
Eileen Leder-Stiftung für den Tierschutz

Ein herzliches Dankeschön geht auch an alle Stiftungen, 
die uns unterstützen, aber nicht namentlich genannt 
werden möchten.

6396 Mitglieder 
Wir möchten uns bei Ihnen ganz 
herzlich für Ihre Treue zu unserem 
Verein und Ihre Unterstützung 
bedanken. Ohne Ihren Rückhalt 
könnten wir uns nicht im gleichen 
Umfang für Tiere einsetzen, wie wir 
es aktuell tun.

430 Patenschaften 
Im Namen unserer Schützlinge 
danken wir allen Patinnen und 
Paten. Sie helfen uns, die hohen 
Kosten für die Verpflegung und 
medizinische Versorgung unserer 
Tierheimtiere zu decken.

10 071 Spenderinnen  
und Spender 
Wir danken auch allen anderen 
Personen von Herzen, die uns im Jahr 
2023 mit finanziellen Zuwendungen 
unterstützt haben. Dank Ihnen 
können wir unsere Tierschutzprojekte 
mit viel Herzblut und ohne finanzielle 
Sorgen umsetzen.

Ein herzliches 
Dankeschön 
Ihnen allen! 
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Finanzbericht

Aktiven

In CHF Erläuterungen  
(s. Jahresrechnung  
auf der Website)

31.12.2023 31.12.2022

Flüssige Mittel 1 1 655 729 1 175 149

Flüssige Mittel Alice-Peter-Fonds 1 1 945 2 505

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen ggü. Dritten 15 439 12 327

Übrige kurzfristige Forderungen gegenüber Dritten 2 56 201 45 065

Aktive Rechnungsabgrenzungen 3  144 030  90 595

Total Umlaufvermögen 1 873 343 1 325 640

Wertschriften des Anlagevermögens 4 14 481 542 15 201 797

Vermögenswerte Alice-Peter-Fonds 4 168 183 191 213

Langfristige Darlehen an Tierschutzorganisationen 4 1 1

Beteiligungen 4 1 1

Mobiliar und Einrichtungen AS 29 330 13 500

Büromaschinen, ICT AS 9 100 10 600

Fahrzeuge AS 5 680 10 100

Immobilien und Grundstücke AS 5 669 499 5 526 936

Total Anlagevermögen 20 363 336 20 954 148

  TOTAL AKTIVEN 22 236 680 22 279 788

Passiven

In CHF Erläuterungen  
(s. Jahresrechnung  
auf der Website)

31.12.2023 31.12.2022

Verbindlichkeiten aus L&L ggü. Dritten 228 723 49 003

Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten ggü. Dritten 5 45 255 45 488

Passive Rechnungsabgrenzungen 6 49 179 80 097

Kurzfristige Rückstellungen 6 26 000 110 414

Total kurzfristiges Fremdkapital 348 157 285 002

Total Fremdkapital 348 157 285 002

Alice-Peter-Fonds EKS  170 128  193 718

Total Fondskapital 170 128 193 718

Freies Kapital EKS 17 718 395 17 801 068

Gebundenes Kapital EKS 4 000 000 4 000 000

Fonds Heimatlose Tiere 1  300  000

Fonds Wildtiere 1  000  000

Fonds Aufklärungsarbeit 700  000

Wertschwankungsreserve 1  000  000

Total Organisationskapital 21 718 395 21 801 068

  TOTAL PASSIVEN 22 236 680 22 279 788

Bilanz
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Finanzbericht

Betriebsrechnung

In CHF Erläuterungen  
(s. Jahresrechnung 
auf der Website)

1.1.–31.12.2023 1.1.–31.12.2022

Mitgliederbeiträge, Spenden und Legate 2 862 747 3 223 234

Beiträge und Spenden  490 992 500 558

Beiträge von Stiftungen 418 755 380 648

Ertrag aus Mailings und Kampagnen 733 004 797 054

Legate und Nachlässe 1 219 997 1 544 973

Erlös aus Veräusserung Sachanlagen aus Legaten – –

Ertrag aus Tierpflege 210 848 202 736

Übrige Erlöse 30 098 25 493

Erlösminderungen –14 –169

Betriebsertrag 3 103 679 3 451 294

Aufwand für Projekte –357 140 –353 345

Betrieb und Unterhalt Tierheim –216 607 –224 465

Tierschutzsachverständige –17 000 –17 000

Öffentlichkeitsarbeit, Website und Kampagnen –123 533 –111 880

Unterstützung Tierschutzorganisationen und Forschung –310 447 –300 752

Unterstützung Tierschutzorganisationen –244 807 –265 402

Tierschutzforschung –3 500 –

Mitgliedschaften –32 140 –35 350

Ausschüttungen Alice-Peter-Fonds –30 000 –

Aufwand für Legate 8.6 –83 314 –108 699

Direkter Aufwand –750 901 –762 796

  BRUTTOERGEBNIS 2 352 778 2 688 498

Personalaufwand 7 –1 803 541 –1 687 864

davon für Projektarbeiten –1 331 481 –1 171 553

Geschäftsführung, Vorstand und Verwaltung 7/8.3 –465 081 –447 552

Übriger Personalaufwand –6 980 –68 759

Unterhalt, Reparaturen mobile Sachanlagen –98 740 –92 809

Verwaltungs-, Informatik- und Beratungsaufwand 8.1 –81 562 –98 818

Marketing, Werbung 8.2 –11 210 –14 284

Fundraising, Mailings 8.3 –419 597 –345 040

Übriger Betriebsaufwand 8.4 –68 795 –30 002

Abschreibungen mobile Sachanlagen AS –15 476 –18 117

Abschreibung auf Tierheim AS –241 505 –237 917

Betriebliches Zwischenergebnis –387 647 163 647

Kursverluste / Kursgewinne Wertschriften  247 887  –2 181 105

Wertschriftenerträge (Zinsen, Dividenden) 108 977 107 267

Kursverluste / Kursgewinne Alice-Peter-Fonds  6 410  –39 092

Bankspesen, Depotgebühren –126 748 –137 723

Kursgewinne Fremdwährungen 22 729 123 585

Kursverluste Fremdwährungen –59 471 –45 314

Betriebsergebnis –187 863 -2 008 735

Betrieblicher Nebenertrag – –

Betriebsfremder Liegenschaftsaufwand 9 –8 472 –10 346

Ausserordentlicher oder periodenfremder Ertrag 11 94 076 –

Ausserordentlicher oder periodenfremder Aufwand 11 –4 003 –

Jahresverlust / -gewinn vor Fondsveränderung –106 263 –2 019 081

Veränderung Alice-Peter-Fonds 30 000 –

Kursverluste / Kursgewinne Alice-Peter-Fonds -6 410 39 092

 JAHRESVERLUST / -GEWINN –82 673 –1 979 989

Entnahme / Zuweisung Freies Kapital EKS 82 673 1 979 989
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Hintere Reihen (stehend) von links nach rechts:
Alexandra Schmid, Sandra Gojkovic, Anja Stettin, Pascal Girod, Fabienne Vollenweider, Maja Spoerli, Anni Schweighofer, Sarah Winkler, Alix Wurster, 
Robine Jöhr, Jara Jaussi, Rommy Los, Cora Braun, Bea Roth
Vordere Reihe von links nach rechts: 
Sharon Merki, Kathy Dünner, Marcus Rocca, Nadja Brodmann, Muriel Bonnardin und Hund Merlin 

Auch 2023 gab es in unserem Team einige personelle Änderungen: 

Das ZT-Team verlassen haben:
•	 Kristina Brunner (Marketing & Kommunikation)
•	 Marcus Rocca (Fundraising)
•	 Gerry Egger (Tierpflege)
•	 Dorina Probst (Tierpflege)

Neu im Team begrüssen wir:
•	 Muriel Bonnardin (Fundraising)
•	 Sandra Gojkovic (Fundraising)
•	 Anna Curtis (Praktikantin Tierschutz-Team)
•	 Fabienne Vollenweider (Praktikantin Marketing & Kommunikation)
•	 Kathy Dünner (Tierpflege – Verantwortliche Hunde)
•	 Andrea Büchi (Tierpflege)
•	 Robine Jöhr (Tierpflege)
•	 Jara Jaussi (Auszubildende Tierpflege)
•	 Anni Schweighofer (Auszubildende Tierpflege)
•	 Sarah Winkler (Unterstützung Tierpflege)

Ausserdem haben uns temporär unterstützt:
Philipp Haller (Tierschutzkontrollen), Robine Jöhr (Praktikan-
tin FBA), Tanja Schwager (Praktikantin FBA), Pascale Müller 
(Praktikantin FBA), Angela Müller (Praktikantin FBA), Anda Ilie 
(Praktikantin Tierpflege), Yvonne Zberg (Praktikantin Tier-
pflege), Bianca Dorova (Unterstützung Tierpflege).

Wir danken allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
herzlich für ihren grossen Einsatz!

Zürcher Tierschutz persönlich

 Ein grosses Dankeschön auch  

 an unsere fleissigen Freiwilligen! 

2023 durften wir wieder auf die tatkräftige Unterstüt-
zung zahlreicher Helfer*innen zählen. Sie sorgten mit 
Spaziergängen, Spiel- und Streicheleinheiten für 
Abwechslung bei unseren Hunden und Katzen, pack-
ten tatkräftig bei der Pflege unserer Wildtier-Oase mit 
an und unterstützten uns beim Projekt «Kinder lesen 
Katzen vor». Wir schätzen dieses Engagement sehr!

Vielen herzlichen Dank!



Caroline Haus
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ZT-intern

Urabstimmung 2024: Entscheiden Sie mit!

Die Traktanden unserer Urabstimmung 2023 fanden mit über 97 Prozent Ja-Stimmen erneut eine sehr breite Unterstützung von 
Ihrer Seite. Wir danken Ihnen von Herzen für das uns entgegengebrachte Vertrauen. Denn es zeigt uns, dass Sie unser Engagement 
für die Tiere schätzen.
In der diesjährigen Urabstimmung stehen die folgenden Traktanden zur Abstimmung an. Bitte senden Sie uns Ihre unterschriebene 
Stimmkarte zu. Wir freuen uns über Ihre Teilnahme.

Sandra Gloor

Claudio Chicchini

Oscar Todeschini

Denis Humbert

Marianne Hartmann

Chiara Baschung

 Neues Vorstandsmitglied: Chiara Baschung 

Chiara Baschung ist Umweltingenieurin FH und arbeitet als Co-Geschäftsleiterin bei Bird-
Life Aargau. Neben dem Natur- und Umweltschutz sind Hunde ihre zweite grosse Passion. 
Tiere haben in ihrem Leben schon immer eine grosse Rolle gespielt und sie ist bereits als 
Kind mit Fragen des Tierschutzes in Berührung gekommen. So machte sie sich für die 
Verbesserung der Kälberhaltung auf dem Bauernhof einer Schulfreundin stark und setzte 
sich bei der Erziehung ihres ersten Hundes mit tierfreundlichen Trainingsphilosophien 
auseinander. Sie würde sich sehr gern im Vorstand des Zürcher Tierschutz engagieren.

 Traktanden der Urabstimmung 

1. Genehmigung des Jahresberichts 2023

2. Genehmigung der Jahresrechnung 2023

3. Entlastung von Vorstand und Kontrollstelle:
Der Vorstand beantragt aufgrund des Jahresberichts, des 
Berichts der Kontrollstelle und der Jahresrechnung die 
Entlastung von Vorstand und Kontrollstelle.

4. Wahlen (Wahlperiode: drei Jahre ab Urabstimmung) 
Der Vorstand besteht zurzeit aus folgenden sechs Mitgliedern: 
Dr. Sandra Gloor, Wildtierbiologin, Co-Präsidentin 
Dr. Denis G. Humbert, Rechtsanwalt, Co-Präsident 
Claudio Chicchini, Bankfachmann 
Marianne Hartmann, Zoologin 
Dr. Caroline Haus, Tierärztin 
Oscar Todeschini, Marketingspezialist 

Es stellt sich zur Wahl bis zur Urabstimmung 2027:
Chiara Baschung, Umweltingenieurin

Bitte senden Sie die beiliegende Stimmkarte ausgefüllt und 
unterzeichnet umgehend zurück. Karten, die nach dem  
10. Juli 2024 eintreffen, können leider für die Auswertung 
nicht mehr berücksichtigt werden.

Vielen Dank für Ihre Stimme.



Ausblick

Politisches Engagement
2024 findet eine Revision der Tierschutzverordnung statt, 
ausserdem wurde ein Importverbot für Qualpelz angekün-
digt. Wir werden die geplanten Änderungen genau unter 
die Lupe nehmen und jeweils eine Stellungnahme verfassen.  

Petition zu Tierversuchen
Wir werden unsere Petition «Forschungsplatz Schweiz 
sichern» in Bern einreichen, um politischen Druck für eine 
Forschung ohne Tierleid auszuüben und einen schrittweisen 
Ausstieg aus belastenden Tierversuchen anzustossen. 

Froschleiter-Projekt
Wir möchten 2024 unser neues Wildtierprojekt bekannter 
machen und durch gezielte Bewerbung dafür sorgen, dass 
noch mehr Ausstiegshilfen in Licht- und Abwasserschächten 
auf privaten Grundstücken installiert werden.

Tage der offenen Türchen
Am 8. und 9. Juni finden wieder unsere «Tage der offenen 
Türchen» statt. Wir freuen uns auf zahlreiche Besucherinnen 
und Besucher, die hinter unsere Kulissen schauen und sich 
über wichtige Tierschutzthemen informieren.

Überarbeitete Broschüren
Wir veröffentlichen neue Auflagen unserer Tierhaltungsbro-
schüren «Meerschweinchen – pfiffige Teamplayer» und 
«Ratten – soziale Schlauköpfe». Die Meerschweinchen-Bro-
schüre wird zudem komplett überarbeitet.

Erweiterung der Website
Weil wir in den letzten Jahren zahlreiche Anfragen zur Hob-
byhaltung von Hühnern erhalten haben, werden wir in der 
Rubrik «Tierhaltung» einen Bereich zur Haltung von Haus-
hühnern integrieren. 

Zürcher Tierschutz
Zürichbergstrasse 263
Postfach
8044 Zürich 

Telefon 044 261 97 14 

info@zuerchertierschutz.ch
www.zuerchertierschutz.ch

Zürcher Tierschutz 2024


